Die „Danziger Zeitung“, 0 55 wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafie Ne. 4) und auswärts bei allen Katherl. Peſt. 
lie men. Preis pro Quartal 4 RR 50 J. Auswärts 5 Ane pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: 5 rlin; Albrecht, Retemeyer und Run. Mofle; 
M 8926. Ae den Fort und H. Engler; be Haſenſtein u. Vogler; in Fran furt a. M.: G. L. Daube u. die Heger ſche Buchh.; in W Sl er. 1875. 
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gerlich giltige Ehe nur vor dem Standesbeamten 
geſchloſſen werden kann. i 
Abg. Dr, Weitermaner n in Miün- | ift 
un) gelingt es nach wenigen! 
einen großen Kreis von Zubbrern zu verſammeln, weiter verfolgen zu müſſen. Es iſt mir ein Ver⸗ 
ſprechensbruch vorgeworfen. Man hatte mir entgegen⸗ 
Als gebe ten, daß es mit einer . des bürgerlichen 
Re 


Bayer, als Katholik und als Pfarrer en g as ei, daß der Lasker' ſche 
en Kirche, 


1 oürfniß zur Steigerung des Staatsaufwantes ger 
9 ber Dansiget oa arag“ | seiat hat, den Anforderungen gerecht zu werden. 
meldet, hat König Alfons eine Verfügung Be⸗ „Aus dem Stagtshausbalts⸗Etat, welcher Ihnen 
| treffs Regelung der Elnkünfte des Clerüs unter unverzüglich zusehen wird, werden Sie erſehen, 
eichnet. Der König erklärte, er werde die dich zur Verbeſſerung des Einkommens der Geiſt⸗ 
he e der katholiſchen Geiſtlichkeit achten und lichen und Elementarlehrer, zur Fördekung von 
chützen, ſprach aber zugleich den beſtimmten Kauft und Wiſſenſchaft, zur weiteren Entwickelung 
Bunch aus, in Spanien die Freiheit der Gulte, und Hebung des Unter ichts in allen wligen, 
ſowie dieſelbe in den am meiſten eiviliſirten UT Verbeſſerung und Erweiterung der Eiſendahn⸗ 
Löndern exiſtire, aufrecht zu erhalten. Auch gab zulagen tes Staates, der Häfen, der Land⸗ und 
der König den Wunſch kund, die Generale Wafferſtraßen, zur Förderung von Ackerbau und 
möchten ſich künftig von der Politik fernhalten. Viehzucht bedeutende Verwendungen in Vorſchlag 
| eute erörtert der Miniſterrat die Frage der zebracht find. 
Fiete die e des Königs ſollen be ⸗ . ee Rn m Aue en ar 
| rung ein. Viele hervorragende Perſönlich ee Selbfiverwallung wird 


wegen 3 Darauf habe ich erwidert, daß 
9 
auf Bayern eine Preſſion zu gewärtigen fei, weil den 
ußen 
Kenbedueiee einführen wolle. 30 habe weiter bemerkt, 


daß eine gedeihliche Duc age bei . 


annte doch die Anſchauungen der e Kirche 
at ſie 


confeſſionslofen Standpunkt geſtellt. Daß Aenderun⸗ 
gen 1 dem Gebiete der Ehegeſe 9 —— nothwendig 
ſeien, em Conelle aner⸗ 
kannt; ſie haben an dieſe Abänderungen aber noch 
nicht herangehen können. Wenn der Staat nun die 
u nehmen geglaubt hat, ſo 
hätte er doch die Kirche auch 1 ihre 


ö zichtungen com 
iten der Radiealen und anderer Parteien ſollen Ihre Ebänizlelt in Dreier @elfion in umfaflenter 


nach derſelben Quelle der Regierung an⸗ t 

lie 1 er ſollen die Truppenbewegungen — N Nuen ee BEN rag ir 
zum Bised Des Entjapes bon Pamplang Beninnen. En mung bet u 15 e eee 
x 5 ‚Bau, zunächft im Geltungsbereiche der letzteren, 
RR = ” u en) 1 5 zu eſuem einheitlichen Abſchluſſe geführt werden fol, 

wird der „Kieler Zig.“ zufolge den Bau von vier „Mit dem Eutwurfe der Provinzial⸗Ordnung. 

neuen maffiven Trockendocks bemnächf beginnen. welcher Ihnen erneut vorgelegt werden wird, und 

Die Arkelten für die Docks und für die Her⸗ o. welchen ſich ein Entwurf wegen Bildung einer 
ftellung von 2262 Meter Hafenbaffin « Mauern beſonderen Provinz Berlin anfchließt, fteht bie 
werden bereits am 15. Februar licktiet werden. — Vorlage über bie Dototion ber Provinzen in 
Die directe Dampfſchifffahrt von hier nach Kopen⸗ engem Zuſammenhange, deren endgiitige Erledi⸗ 

hagen ift jetzt völlig wiederhergeſtellt. gung im dringenden Intereſſe der Provinzen und 

Paris, 17. Jau. Der „Moniteur“ ſchreibt, des Staates liegt. a ; 

es bliebe der Nakionalverſammlunz noch übrig, „Die Einrichtungen der Verwaltungsjuſtiz, für 
ſich über das unperſönliche Seplennat reſp. über welche im Gebiete der Kreisordnung in den Kreis⸗ 
bie ſiebenſährige Republik ſchlüſſig zu machen. W und a fei b Auer 
Wenn dieſe letzte Comkinalion ſcheltere, würde die der rund gelegt ift, ſollen durch einen Geſetzent⸗ 
geſetzgebe iſche Kraft der Nationalverſammlung wurf über die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte 
erſchbpft erſcheinen. — Der „Gaulois“ und de: und die Errichtung eines Ober⸗Verwaltungsgerichts 
„Figaro“ haben vom Miniſterium die Mitteilung glu, weitere Ausdehnung und den entſprechenden 
Abſchluß finden. ihnen ſagen, wie ſie ſich auf den 


thalten, daß fie die ſtrengſten Strafen zu ge 
€ Bf ftreng fen au 9 „Die volle Durchführung der Verwaltungs] follen. (Heiterkeit.) 83 1 kümmert ſich um kein 
5 5 
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dem Staate der Kirche gegenüber pf deer e Al 


— 


Reichsrathe ſelbſt Aeußerungen gethan, die mit meiner 
heutigen Angabe conform find (Redner verlieſt den 
ſtenographiſchen Wortlaut e ae Glauben Sie, 
daß ein Miniſter in ſo kurzer Zeit 3 lautende 
Erklärungen 7 Sm könnte, ohne W 8 zu er⸗ 
fahren? Ich könnte ihnen noch mehr Beweiſe vor⸗ 
legen, aber ich habe zu viel Hochachtung vor dem 
ern, der dieſe Frage anregte, als daß ich in dieſem 
Momente Behauptung gegen Behauptung ſtellen wollte. 
Bei der Verſchievenheit unſerer politiſchen eberzeugung 
ſſt es ja begreiflich, wenn er meinen Aeußerungen 
einen anderen Sinn 1 als berienige war, den 
- 88 i innigften Ueberzeugung dabei batte. 
eifall. 
15 v. Minnigerode empfiehlt das Amen⸗ 
dement Seydewitz, welches dem Wortlaut des preußi⸗ 
ſchen 3 entſpreche. 


chen Abgeordneten a und bald nach derſelden im 


olke. (Rufe: 2 Sache!) M. H., ich ſtehe 
bei $ 40, ja ich ſtecke bis über die Ohren darin. Der 
ſogenannte Zeitgeiſt hat zur Mutter die Loge und zum 
Vater den modernen Liberalismus. Man hat von 


| 
| 


wärtigen hätten, falls fie ihre hg. ie gegen bie ie volle 0 \ . 
nd den Ma var | Reorganiſation in denjenigen Provinzen, in welchen] D 
Natisnalverfammlung un ere dieſelbe mit der Kreisordnung bereits erfolgreich 


denen fortſetzten. 5 8 dunn & 
gau. Di richt, daß pie | begonnen ift, wird zugleich einen ſicheren Anhalt] un 0 
n „N di für die entfptechenden Reformen in den Übrigen Ad 0 kn ed Wolt Beben daß die Cisilhe der Gobifiation or 
ius“ bei Zarauz gelandet ſei und dieſen Ort ge⸗ Theilen der Monarchie barbieten, wozu die gelek- Saat wird den Vertrag trennen und | mien bürgerlichen Rechts nicht eingeführt werde. 
nommen habe, hal bisher noch keine Beftätigung Neun i Vorarbeiten gleichfalls in vollem ſener Zwiſt nichts an, ich Wort hat er nicht gegeben. Der Vorg it 
Ai 


efunden. Die Carliften haben erklärt, daß ſie einer 
un ven äußerſten Widerſtand eutgegenſetzen 


reden unb allen nan eum in Lede, bis 


nd. 

„In Bethätigung Ihrer der Lonbescultur zu⸗ 
getagpien Rürforae 17 die Regierung Gr. Mg! ber: kame an 
des Königs mit der Reviſion der beſtehenden Au⸗ F 40 1e: ale 
ſtedelungegeſetzgebung, ſowie mit der Regelung der von der Kirche und für 


je noch 2 — 
Rechtsverhältniſſe der ländlichen Arbeiter be⸗ Verlockung fein die Einführung der 


| verhalts berufen ſich dieſelben auf das Daukſchrel⸗ schäftigt. Ae e ken fei. i 
ben, welches von der Manuſchaft der gefteandeten|, „Ueber die Bildung von Waldgenoſſenſchaften,] Kirche de bemühen: Bayer. Miniſter v. Fäuſt le giebt noch weitere 
Brig an die carliftifchen Behörden gerichtet wor⸗ über Schutwaldungen und über die Unterdrückung . Bayer, ii gehen — inne RETTEN 
ben 14 Von carliftiſcher Geile wird ferner die] der Viehſeuchen werten Ihnen bie Gutwärfe bon] zu dieſem Gefege und dem $ 49 mit einem Eifer, ber bg. Hluſchius: Der Ausdruck „rechts giltige 
5 0 Geſetzen vorgelegt werden, durch welche fühlbaren einer beſſeren Sache werth Ehe“ if zweifelsohne weit correcter, als der in den | 
ert worden wäre, wenn die Eigentümer ſich zur] Verüsiniffen der Laudescultur abgeholfen wer⸗ Die Civilehe iſt eine Rutbe, Amendements vorgeſchlagene, denn wenn geſagt wird, i 
ahlung der Douauegebühren hätten verſtehen | ten Toll. . a und die gläubigen Prote daß die vor dem landesbeamten geſchloſſene Ehe eine | 
— 2 — Die von der deutſchen Regierung in 8 ge ie 1 Rh ee st ufer in B b V Se aus en ia o iſt u. — egenſaß pt | 
7 3 er E 2. 3 2 1 e n . 1 1 | 
neſer Angelegenheit getroffenen Maßregeln dürf erung der dem öffentlichen Verkehr dienen müfien daher dieſe Ruthe auf uns nehmen. Das aber Centrum). Es wird Das — — bac n das Gele | 


den Landwege iſt bereits ſeit langer Zeit allſeitig a zent 
f h : > kann ich verſichern, das bayeriſche Vol hineininterpretirt, daß die kirchli di i | 
5 worden. Einer Regelung dieſer Auge [her, treu zur Kirche ſtehen und das Freimaurerthum | wahre und vorzüglichere, und bir sgiwüche * en 
egenhrit ſtand bisher der Mangel geeigneiet | überwinden. Ueber das baperiſche Miniflerhum wird | Concubinat ift Se r richtig! im Centrum.) Di 
Oigane ter Gelbftpermaltung entgegen. Nacdem pie Geidichte dicken; das baneriice Bolt ob if 1. Bela dr Wg 
ra - { ; das bayeriſche Volk aber wird | Annahme müſſen wir durch die Faſſung der Vorlage 
S TIEIE Wesen Feng Kian i = a 5 — x 1 vn en Ade [einen a mer entziehen. 
tisordn i eſentlichen keſeitigt iſt, wird Pank abſta nen. roße Heiterke er Redner ſchließt 6 folgt noch eine Reihe perſönlicher Bemer⸗ 
Ihnen der Entwurf einer Wegeordnung und tines] mit einer Geſte, als ob er den engeren Zuhörerkreis] kungen auihden den bayeriſchen A a Den 
Geſetzes, betreffend die Anlegung und Bebauung 125 der Tribline verabſchiedete und mit den Worten: bayeriſchen Miniſter, wobei Abg. Weſtermeyer aus⸗ 
von 51 und Plätzen, vorgelegt werden. babe Siken . >> a e Fr Das a —— . Winne 8 ru, 
„Die Verwaltung des geſammten Chauſſee⸗ 8 eit. Ri I 2 mendement Moufang (oder das mit 
f N 1 Baperiſcher Staatsminifter v. Fäuſtle: Erwarten ihm itentiihe v. i 
KO RR AN bie Jürſorge für Chauffer Sie nicht, daß ich auf bie erfönlichkeiten und Späße — ei Regel . le ber Eonſer⸗ | 
eubauten und die Unterſtützung der Kreiſe und des Vorxedners irgend eine Antwort eben werde; die] vativen abgelehnt und § 40 der Vorlage in {> | 
G b 0 77917 7 5 | 8 ge in nament | 
emeinden bei Wegebauten, wird im Zuſammen⸗ Natur bat mir nicht die Gabe gegeben, auf eine ſo licher Abſtimmung mit 184 gegen 91 Stiamen N 
hange mit der Ue erweifung von Dotationsfonds] launige Weise zu ſprechen, wie es der Vorredner ver⸗ | angenommen. (Von den Conſervativen ſtimmen u. A. 
au die Provinzialderbände auf dieſe übertragen mag, und vermöchte ich es, ſo würde ich es an der Graf Moltke, v. Arnim⸗Kröchlendorf, Graf Eulenburg 
werden. Stelle, an welcher ich jetzt ſtehe, nicht tzun. Ich und o. Denzin für den $ 40 und trennen ſich mithin | 
Als ein dringendes Bedürfniß hat es ſich proteſtire nur gegen die der bayeriſchen Regierung von der Mehrzahl ihrer Fractionsgenoſſen.) | 
herausgeſtellt, auch den katholiſchen Kirchen⸗Ge⸗ Vorder Abſicht, zu entchriſtlichen. Wenn man den Die $8 41 und 42 werden ohne Discuſſion ge⸗ 
meinden Gelegenheit zu geben, ihre Intereſſen bei v orredner hört, jollte man meinen, daß mit dem nehmigt: mach 8 43 fol der Eheſchließung ein Auf 
chen erm Jutereſſen vorliegenden Geſetz wirklich Alles aus den Fugen gebot vorangehen zu deſſen Anordnung jeder Standes. 
r gens-Angelegeu-| gehen wird. Die Civilehe iſt jetzt eingeführt in] Beamte zuständig iſt. Ein Amendement von Bonin 
heiten durch gewählte Organe wahrzunehmen. Ein zwei Drittheilen von Deutſchland, fie gilt in Frank- wonach der Paragraph folgenden Zuſatz erhalten foll: 
zu dieſem Zwecke vorbereiteter Geſetzentwurf wird] reich, in Belgien, in Italien, in der Rheinprovinz] die vorbezeichneten Anordnungen find unmittelbar an 
Ihnen baldigſt zugehen. und in der bayheriſchen rat und ich bin lebhaft über⸗ | Die betreffenden fene dale u richten, welche 
a e e ee e ee e [Sen 
e f 3 \ 2 8 ol] lehnt und $ v 8 
wird © 1 7 ir Pekl 5 hehe IRRE im Centrum; ſehr richtig! links), ſo würden fle jagen, 8 44 bandelt vos ni: e des 
werden. g vorgelegt] wir find froh, daß die ivilehe beſteht. Wundern Sie Aufgebots beizubringenden Beſcheinigungen. Die 
Meine Herren! Die Aufgabe g5⸗ ſich nicht, wenn die bayeriſche Staatsregierung dieſem Landesgeſetzgebüngen können die Anordnung des Auf⸗ 
fung die Pen eu ( See Ire W 115 4 Keil 59 5 5 — an von einer . Auffichtsbehörben 
Br ...... sr Bauen, a er 
. \ e Fortbi 1 ege der fragmentäxen Geſetzgebung, den röder (Friedberg) ü i A 
3 50 Sa e jetzt 955 den aehhten 0 kasten legt b rien 0 daß Er Beoinzung a 1—— 16, (ei; er 1 a {nad n de 
zu 2 u letzten Jahren, inmitten einer daher den größten Wer ara i a 1 e en Ehe eine vertragsmäßige ehinderniſſe auf die in § 32 eſetzt ä i 
ungewöhuli den Fülle finanzieller Mittel, neben von ihr in Ausſicht eee Üchereintunf betreffend die tatholijche Kindererziehung | Standesbeamten die Buläffigeit es Aufgelane er 
den wichen Verwendungen zur Förderung der das vertrauensvolle Entgegenkommen der beiden ee ene e ee Teaulande 
ideellen und materiellen Intereſſen des Landes] Häuſer des Landtages in der bevorſtehenden Seſ⸗ e Muſehen u En hut 1 ig 12 We cle * — 
und neben den Maßregeln zur Erleichterung der ſlon zum Abſchluſſe zu brinzen. Sie rechnet auf heirathete eine Proteſtantin: die Ehe wurde ſpäter werden könnten. badische Mien b. Prebdorff 


ſetzten Plätze an der Küſte von Guipuzoca zur 
olge haben. — Die Gerüchte von republikani⸗ 
cen Pronunclamentos in Spanien entbehren, 


der Inhaber v 

fen Schuld meh den Depeſche aus Madrid 

meltet, daß der * den vor einiger Zeit abge⸗ 
ſaͤloſſenen Vertrag, betreffend die Einlöſunz der 
drei verfallenen Coupons, unterzeichnet hat. 


Landtags⸗Eröffnung. 
Der Landtag wurde am Sonnabend durch den 
Vice⸗Präfidenten des Staats⸗Miniſterlums, Finanz⸗ 
— Camphauſen, durch nachſtehende Rede 
eröffnet: 
„Um den Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
kunde zu entſprechen, mußte die Berufung des Land. 
‘tages erfolgen, bevor die Seſſion des Deutſchen 
tages beendigt werden kounte. Die Gemeſn⸗ 
ſamkeit patriotiſchen Strebens, welche die beiden 
Parlamente verknüpft, wird die Schwierigkeiten 
des vorübergehenden gleichzeitigen Tazens über⸗ 
winden helfen. 
Die Lage der Finanzen iſt ungeachtet des 
Druckes, welcher ider auf vielen Zweigen des 
Handels und der Induſtrie laſtet, eine befrie⸗ wirkung erb 


„ wird abge⸗ 


Steuerleiſtungen der Bevölkerung, zugleich auf die] Ihre bewährte patriotiſche Hingebun durch Ertenntuiß des proteſtantiſchen Ehegerichts erſter erklärt, dieſe Beſtim 1 1 
„ 4 N N 5 g „ b mung ſei in 
eg sen. großer Summen zur Verminderung „Im Namen Seiner Majeſtät bes Kalſers und Inſtanz auf Antrag der Gattin dem Bande nach ge⸗ badiſche Nac et 5 lden der Gescher die 
der Slaatsſchuld Bedacht genommen worden ift, Königs erkläre ich hiermit die Seſſion des Land⸗ ſchieden. Der katholiſche Ehemann ſuchte neuerdings Prüfung der Ehehinderniſſe zuſtehe, die badiſche Re⸗ 
und vornehmlich, daß bei den Anſchlägen der tages für eröffnet.“ um Berebeltäunge-Bewilligung nad und ehren dieſe, gerung hege indeſſen kein Mißtrauen gegen die 
Staatseinnahmen die Wahrſcheiulichleit eines trogdem man eine ſolche Bewilligung während ber | Standesbeamten und 11855 gegen die Strelchun der 
VNinderertrages einzelner Einnahmezweige im Reichst „ nicht gewährt, weil feiner | in Rede ſtehenden Vorschrift nichte zu erinnern. ig 
a een IR: Die Mar eidäag. en, ee a a an oft Hebel dab 
3 0 5, Si 16. ! nt ) en Ehe durch |und Frhr. zur Rabenau conſtatirt 
de dar 1875 ergeben dis Kae eee e ee e 61. Sa |auh Dort Der Weafl ber annlogen Beriarit 


500 erben 3 ‚ei un 5 Ausfälle Bei den 925 3 
5 teten, welche durch die Steuerreformen und Beurkundung des herſonenſtandes und die werfen, welche eine derartige Beſtimmung trifft; ich hi t 
Erl L verurſacht werden, doch im Vergleiche zu e 4. Abſchnitt (von der Form und adele die katholiſche Kirche nicht daß Jena . A De 15 
dem Vorjahre im Ganzen keinen Rückgang. Beurkundung der Eheſchließung). § 40. „Innerhalb in Bayern das zweite Edict in Anwendung zu § 45 verordnet, daß das Aufgebot an dem Wohn⸗ 
Da ferner das Jahr 1873 bei feinem Ab⸗ des Gebiets des Deutiben Reiches kann eine Ehe bringen; fie handelt darin ſehr conſequent. Aber ige der Verlobten bekannt zu machen iſt. Abg 
ji ſſe einen erpebtichen Uieberſchuß geliefert bat, werben“ alle b e d . a bust bea bei tiefen S en Dine cen Staat Pehrenpfennig richtet dabei die Anfrage an bie 
8 ul le dos Jahr 19756 fiehenten Mittel es dale e von einander Diefe Sertlnmung Unter N ſolchen duftenden gebt a a hen sten Webuff 9 5 8 ch. Rath Stell 
du, a. „wo ba ſich ein Be- dahin zu ändern, daß im Deutſchen Reiche eine bür⸗] Staat kein anderes Mittel, als die Zrenmmglermibert, daß der Begeiff des Wohnfiges im vorlie- 


Zweite Berathung des Gefegentwurfs über die bin weit entfernt, auf die Kirche einen Stein zu keinen dune ee führen werde. § 44 wird 
dichung des angezogenen Paſſus ge⸗ 


genden gr an keine beſtimmte Dauer des Aufent⸗ 
halts gebunden ſei 
dieſer Beziehung keine Schwierigkeiten bei Anordnun 


amten: ob ſie erklären, daß ſie die Ehe mit einander 
eingehen wolleu, durch die N Antwort der 
Verlobten und den hierauf erfolgenden Ausſpruch des 
Standesbeamten, daß er fie nunmehr kraft des Geſetzes 
für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre“ Abg. 
oufang beantragt den $ 51 zu faſſen wie folgt: 
Die Ehe wird dadurch geſchloſſen, daß die Ver⸗ 
lobten in Gegenwart von zwei ener vor dem 
Standesbeamten perſönlich ihren Willen erklären, die 
e mit einander eingehen zu wollen, daß dieſe Er⸗ 
klärung vom Standesbeamten in das Heiraths⸗Regiſier 
eingetragen und daß die Eintragung von den Ver⸗ 
lobten und von dem Standesbeamten vollzogen wird.“ 
v. zes beantragt eine ähnlich lautende 
. — Abg. Dr. Lieber wendet ſich in 

gegen den Wortlaut des 


den Aus 


esbeamten für 
Beide Amende⸗ 


§ 54. „ft eine Ehe für aufgelöſt, ungiltig oder 
die h erklärt worden, ſo iſt dies am Rande der über 
die 5 bewirkten Eintragung zu vermerken. 
Die landesgeſetzlichen Vorſchriften, dach welchen es zur 
Trennung einer Ehe einer beſonderen Erklärung und 
Beurkundung vor dem Standesbeamten bedarf, werden 
hierdurch nicht berührt.“ Hierzu beantragt Abg. 
Monfang: im erſten Abſatz nach dem Worte „Ehe“ 
einzuſchieben: Ge Aan S Nachdem ſich der Bun⸗ 
descommiſſar Geh.⸗Rath Stölzel gegen das Amen⸗ 
dement ausgeſprochen, wird daſſelbe abgelehnt und $55 
der Vorlage angenommen. Hiermit i der Abſchnitt 
IV. erledigt. — Nächſte Sitzung Montag. 


Abgeordnetenhaus. 


1. Sitzung vom 16. Januar. 


ſeit der letzten 
enehm berührt 
= duch 
ſchaffen, der 
un: 5 Leſe⸗, Bibliothek⸗, Fractions⸗ und 
iſt anſprech 
7 
tles, Die fol an. pie Decorafion 
2 agsgebäude erinnert. 


* 


Herrenhaus. 
1. Sitzung vom 16. Januar. 8 
12% Uhr. Die Tribünen find leer. Am Miniſter⸗ 
tiſche Liepen und Leonhardt. Auf Grund des 
§ 1 der Geſchäftsordnung 5 der Präſident der 
vorigen Seſſton Graf zu Stolberg⸗Wernigero de 
die Eisung und beruft 1 proviſoriſchen Schrififührern 
die Herren Graf Pückler, v. Voß, Theune und 
v. Gaffron. Nach Verleſung einer ſehr langen Reihe 
von Urlaubsgeſuchen wird die Beſchlußfähigkeit conſta⸗ 
tirt, da mehr als 80 Mitglieder anweſend ſind und 
lich f > Mitglieder zur Beſchlußfähigkeit erforder⸗ 
1 


D 8 Haus will hierauf zur Wahl des erſten 
as Haus wi 
räſidenten ſchreiten, da erbittet ſich das Wort zur 
eſchäftsordnung v. Senfft⸗Pilſach: Ich will 
nur daran erinnern, was früher hier im Herrenhaus 
immer pafftet iſt. Es wurden im Allgemeinen immer 
die Herren vom vorigen Jahre wiedergewählt. Das 
war das Allgemeine. (Heiterkeit.) Dann aber haben 
wir unter den Präſidenten allemal ohne jeden Wider⸗ 
ſpruch einen katholiſchen Präſidenten hier gehabt 
Nur in der letzten Seſſion wurde dies unterlaſſen. 


eſſionen ſo beſtanden wie hier bei uns in 
Pre Bat 0 — muß als Proteſtant ſagen: Wenn 


hunderten in Preußen beſtanden hat, daß aber. 
— alben Graf er e erni⸗ 
in 


Von 88 en Stimmzetteln lauten 87 auf 


Hauſes mich f 
wie 


Ber: thümlich nimmt fi 


tzung wird Montag ſtattfinden. 


Danzig, den 18. Januar. 


Die Thronxede hat die veränderte Stellun 
der Regierung zu den Geſetzen über die 


fe nun in den weſtlichen Provinzen zur Ausführung 
gelangen, welche jener Organe entbehren? Den 
größten, wenn auch vergeblichen Widerſtand wird 
unter den angekündigten Geſetzen der einzige lirch⸗ 
liche Entwurf bei den Ullramontanen und igren 
Bundesgenoſſen finden. Die Regierung liefert 
durch das Geſetz, welches in der katholiſchen Kirche 
das Gemeinveprincip zur Geltung zu bringen be⸗ 
rufen iſt, nicht nur den Bewels, daß fie unbeirrt 
auf dem von ihr betretenen Wege weiter wandelt, 
ſondern fie greift damit auch zu einem echt frei- 
ſinnigen Mittel, deſſen Grundprincip einzig und 
allein zu einer glücklichen Löſung der Wirren im 

Geiſte des modernen Staates führen kann. 
Der „Schl. Ztg.“ geht „aus zuverläſſiger 
Quelle“ die N zu, daß ſeilens des 
chen Biſchöfe die Auf⸗ 


Das Telegramm der „Pigence an, wonach 
die Mannſchaft des „Nautilus“ ſich des Ortes 
Zarauz bemächtigt habe, erweiſt ſich mehr und 
mehr als eine fette Ene. Die „Agence“ meldet 
ſelbſt vom 15. aus San Sebaſtian, der „Nautilus 
fei am 14, Abends, von Santander kommend, in 
den Hafen von Paſages eingelaufen um dort den 
„Albatroß“ zu erwarten. Jene Nachricht wäre nur 
möglich, wenn die Carliſten von Neuem einen An⸗ 
eriff auf das Kanonenboot gmacht hätten; denn 
Capitän Zembſch hat beſtimmte Inſtructionen. 
bis zum Eintreffen der anderen Schiffe uur 
Recognoscirungen vorzunehmen und ſich aller 
Feindferigfriten zu enthalten. Nur im Falle eins 
Angriffes ſoll er ſofort Feuer auf die Carliſten 
geben, ohne die Ankunft der Übrigen Kriegsſchiffe 
abzuwarten. Aus den obigen telegraphiſchen 
Nachrichten geht aber hervor, daß die Carliſten 
einigermaßen Reſpect vor den deutſchen Kugeln 
haben. arauz iſt übrigens nur ein kleiner 

lecken, der vor dem Kriege etwa 13—1400 See⸗ 
en zählte. Die Carliſten haben darin eine kleine 
Beſatzung, wie in dem noch kleineren nahen Gue⸗ 
tarig, weil dieſe Häſen als Ausſchiffungsorte von 
Waffen für fie einige Bedentung haben. Die 
ſpaniſche Regierung gedenkt in die biscahiſchen 
Gewäfler auch demnächſt noch drei Kriegsſchiffe 
zu ſenden. 


itert und aus der Sprache des offtziöſen „Mo⸗ 
eur: U ſichtlich; daß 


datirten Schreiben formell niederlegte, übernimmt, 
fortan im Unterhauſe der Marquis v. Hartington 
Oberhauſe Earl Granville, der Miniſter des 
Aeußern in Gladſtone's letztem Cabinet. Dem 
Rücktritte des Letzleren müſſen harte Kämpfe 
innerhalb der liberalen Partei und heftige perſön⸗ 


ich im Laufe liche Angriffe auf Gladſtone vorausgegangen fein, 


„Times“ ein ſehr deutliches Echo finden. 


Bei der Unterſtützung des Hauses zu Theil werde. — 


burg, v. Neumann, G. ückl Di 
na ce S raf Pückler und Theune. Die 


Verwal⸗ 
tungsreform leider vollauf beſtätizt. Deutlicher 
als in der Thronrede konne es nicht ausgeſprochen 
werden, daß das große Reformwerk fortan in zwei 
getrennte Theile gefchieten, daß es für die weit- 
lichen Provinzen einſtweilen ſiſtirt iſt. Eigen⸗ 
ch dazu die Ankündizunz der ft 
Wegeordnung aus; dieſelbe hat die neuen Organe 
[der Selbſtrerwaltung zur Vorausſetzung; wie ſoll 


Deutſchland. 


— Wie die „D. A. Z.“ hört, werden jetzt bie 
nöthigen Vorbereitungen zur Ausführung des 
Neichg⸗Militärgeſetzes getroffen, ſofern es ſich um 
ein Geſetz handelt, welches die Vorbedinzungen 
regelt, „tie zum einfährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt berechtigen, und um definilive 
Feftſtellung des Entwurfs einer Militär⸗Straf⸗ 
prozeßordnung. 

— Die Betitionscommifften hat aus Anlaß 
der Petition des in Haft befindlichen Abg. Moſt 
beſchloſſen, den Reichskanzler aufzufordern, für 
ſchleunigen Erlaß eines mit dem $ 16 des Straf 
Nba in Einklang befindlichen Gefängniß⸗ 

eglements in den deutſchen Bundesſtaaten, 
namentlich in Preußen, Sorge zu tragen. Hinzu⸗ 
gefügt wurde noch die beſondere Aufforderung. daß 
der Paſſus der preußiſchen Beftimmungen der 
Beterdunngen von 1837 und 1851, worin von de 
Zwangsarbeit der Gefangenen die Rede iſt, abge⸗ 
ändert werde. = 5 

— Auf den 27. Januar ift eine Plenarſitzung 
des Kgl. Gerichtshofs für kirchliche Ange⸗ 
le de n, in welcher über allgemeine Auge⸗ 
ſegtuheilen berathen werden wird, und auf den 
10. Februar eine Sprachfitzung, betreffend einen 
der in der Provinz Poſen durch die Regierung 
aus einem beſtimmten Bezirke ausgewieſepen 
katholiſchen Geistlichen, welcher ſich gegen tie 
Regierung an den Gerichtshof age hat (feit 
Caplan Mönnickes der erſte Fall, daß ein fatho- 
liſcher Geiſtlicher bei dem Gerichtshof Berufung 


einlegt) anberaumt. . 
Poſen, 17. Jan. In Angelegenheit der 
Canaliſation unſerer Stadt, ſchreibt die 
„P. Z.“, find, wie bereits früher mitgetheilt, mit 
dem Fabrikbefitzer Aird Verhandlungen darüber 
angeknüpft, ob und inwieweit derſelbe geſonnen 
fei, das Hobrecht'ſche Canaliſatiensproj'ck für bie 
Stadt Poſen in engerem Rahmen ſo zur Ausfüh⸗ 
rung zu bringen, daß ſpäter eine Erweiterung der 
Caualiſgtion, entſprechend dem Hobrecht'ſchen Pro⸗ 
jecte, möglich werde. Fabrilbeſitz r Aird, der bis⸗ 
her durch Kränklichkeit zurückgehalten wurde, wird 
nun muthmaßlich Ende d. M. in Poſen nein in 
um die hieſigen Verhältniſſe in Augenſchein zu 
nehmen. Der Exläuterungsbericht zu dem 
obrecht'ſchen Canaliſationsprojecte wird binnen 

urzem im Druck erſcheinen. 
— Der Obe rpräſident Günther hat als 


Patron den Geiſtligen Conſtantin Klich, Reii⸗ 


gionslehrer an der Realſchule in Tarnowitz 
(Eileen) zum Probſt in Kamiong, Decanat 
Neuſtadt bei Pinne in der Provinz Polen, er- 
nannt. Es iſt dies der erſte Fall ſtaatlicher Er 
nennung ſtit den Maigeſetzen. . { 
Dannenberg, 16. Jau. Bei der heutigen 
anderweiten Wahl eines Abgeordneten zum 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe im 27. hannover ſchen 
Wahlbezirke wurden, amtlicher Mittheilung zufolge, 
im Ganzen 194 Stimmen afgegeben. Hiervon 
erhielt v. Grote zu Schuega (Bariicularift) 102, 
ter Candidat der nationalliberalen Partei, Land⸗ 
ſyndicus Hurkig in Hameln, 92 Stimmen. Der 
Erſtere iſt ſonach gewählt. W. T. 
el, 16. Jan. Der „Kieler Zeitung“ zu⸗ 
folge find die brieflichen Sendungen für die Cor⸗ 
vette „Auguſta“ und für das Kanonenboot „Al⸗ 
batroß“ nach Santander, für die Corvette „Ar⸗ 
cona“ bis zum 10. Februar nach Hongkong, bis 
um 13. Mak nach Callao, bis zum 29. Mai nach 
alparaiſo und bis zum 17. Juli nach . 
Ayres, ſpäter nach Plymouth zu richten. — für 
ſelben Zeitung zufolge iſt der Corvetten⸗Capitän 
Rodenacker zum Commandanten der Corvette 
„Victoria“, der Capitän⸗ Lieutenant Braun⸗ 
f chweig zum Commandanten des Kanonenbootes 
„Drache“, der Kapitän - Lieutenant Baxandon 
zum Commandanten des Kanonenbootes „Comet 
und der Capitän⸗ Lieutenant Starke zum Com⸗ 
mandanten des Kauonenbootes „Delphin“ deſignirt. 
Miünfter, 16. Jau. Amtlicher Meldung zu⸗ 
folge iſt bei der heutigen anderweiſen Wahl eines 
preußiſchen Landtags⸗Abgeordneten im hiefigen 


3. Wahlbezirke ter Regierunzsrath v. Heeremann 
in Merſeburg (Centrum) wiedergewählt worden. 

Braun abe 16. Yan. Eine geftern 
Abend hier abgehaltene zahlreich befuchte Ver⸗ 
ſammlung hat beſchloſſen, in Gemeinſchaft mit 
der Handelskammer eine Petition au den 
Reichstag 8 richten, worin derſelbe erſucht wird, 
bei dem Baukgeſetze in erfßſer Linie eine oll⸗ 
gemeine Verlängerung der Friften für die Ver⸗ 
minderung der Noten, ſowie eine den Verhält⸗ 
niſſen enlſpreckende beſſere Dotirung der hie gen 
Bonk feſtzuſetzen und den Wegfall der einprocenligen 
Steuer zu beſchließen. 

Kaſſel. Die Nachricht der „Heſſ. M. nr 
daß Wetropoliiun Vilmar in Melſungen die 
Abſicht gehabt habe, am Grabe des Kurfürſten 
eive Rede zu halten. wird der „D. A. Ztg.“ be⸗ 
ſtätigt. Es heißt dort: Vilmar, der mit. einer 
Anzahl Ghſern ungezengſſen dem Garge folgte, 
hatte eine Rede eluſtudirt, in der die Berdienfte 
des Verblickenen hervorgehoben und deſſen Rechte 
auf dag Kurfürſtenthum Heſſen nachgewieſen 
werden follten. Die Polizei erhielt hiervon Kennt⸗ 
niß und gab zemlich deutlich zu verfiehen, daß fie 
eventuell einſchreiten und aufregende Worte ſuhi⸗ 
biren würde. Am Friedhofe ſtand denn auch der 
Volizeidirector in nächſter Nähe der Gruft und 
veranlaßte fo die Vilmarianer, ſich alsbald, nach⸗ 
dem der Paſtor aus Prag gebetet hatte, ruhig zu 


entfernen. 
Schweiz. 

Bern, 16. Jan. Dem Beſchluſſe der Baſeler 
Diöceſanconferenz, betreffend die Aufhebun 
des Domcapitels des Bisthums Baſel, haben au 
die Regierungen von Thurgau und Aargau ihre 
Zustimmung ertheilt. (W. T.) 

1 Oeſterreich · Ungarn. 

eſt, 16. Jan. Abgeordnetenhaus. 
Der Abg. Moricz interpellirt den ea 
denten v. Bitto in der Bankfrage und verlangt im 
Namen aller Parteien die Errichtung einer ſelbft⸗ 
ſtän igen ungariſchen Notenbank im Anterefle 
des 10 0 9 5 Handels, der ungariſchen Land⸗ 
wirthſchaft und auch der öſterreichiſchen Nationale 
bank, welche jetzt in der Lage wäre, eine felbſt⸗ 
ſtändize ungatiſche Bank zu errichten. Der 
Redner empfiehlt die friedliche Löſunz der Ange⸗ 
legenheit und nichtet ſchließlich an die Regierung 
die Anfrage, ob ſie noch in dieſer Seffion eine 
bezügliche Vorlage einbringen wolle. T.) 

Frankreich. 

Verſailles, 16. Jan. Die Nationalver⸗ 
1 fette heute die Berathung des Geſetzts 
über die Cadres der Armee fort und verwarf 
das zu Art. 6 beantragte Amendement, daß jedes 
zweite Artillerie-Reziment nur 12 Batterien haben 
ſolle. Es wurde keſchloſſen, daß jedes Artillerie⸗ 
Regiment aus 13 Batterien beſtehen foll und daß 
die Pentonniercorps mit der Artillerie verbunden 
bleiben. Die Discuſſion über Art. 6 wurde auf⸗ 
geſchoben und Art. 7 angenommen. Die Berathung 
zes Geſetzes wird am Montag fortgeſetzt werden. 
Herr Does Guyot, ein radicales Mitglied 


des Geme inderaths, hatte in einem Local der Rue 


du Temple periodiſche Zuſammenkünfte mit feinen 
Wählern veranftaltet. Der Gouverneur von Paris, 


General Ladmi⸗ault, erachtet 
gen für sffentlich und anbtzte biefe Bes ammlun⸗ 


„des ianet, Unruhen om 
tezen;“ er ließ ſie — 5 polizeilich ſchließen. } 


panien. 
Madrid, 15. Jan. Der König Alfons bat 

geflern nach dem Empfang im 9 Schloſſe 
mit Cauovas Caſtillo eine längere Unterredung ge⸗ 
habt, in welcher die politiſche vr sur Erörterung 
gelangte. Der König und der Miniſter befanden 
ſich über die weſentlichſten Fragen völlig im Ein⸗ 
vernehmen. Nachher nahm der König mit den 
Miniſtern und den höheren Civilbeamten und Mi⸗ 
litärs das Diner ein. Das diplomatiſche Corps 
dinirte bei dem Miniſter des Innern. — Geſtern 
Abend waren die Miniſter zu einer dreiſtündigen 
Berathung verſammelt; heute hat ebenfalls ein 
Minifierrath flattgefunden. — General Primo di 
Rivera wird den König zur Nordarmee begleiten. 
Die Gräfin von Montijo iſt heute von ihm im 
Schloſſe empfangen 8 (W. T.) 


Pius IX. beſpricht und 2 
reiben 


Maſtai⸗ 
Wenn 


erhobenen G 
Adelstitel verleihen zu dürfen. 

— Nach einem Telegramme des nige 
Conſuls in Bangkok iſt es zwiſchen dem 
und zweiten König von Siam 3 einem Conflict 
gekommen und der letztere hat ſich in die Wohnung 
des engliſchen Conſuls geflüchtet. Zur Wahr⸗ 
nehmung der Jutereſſen britiſcher Unterthanen 5 
das Kanonenboot „Thiftle“ nach Vana ai 
et In Forefte Dean find in Folge des Strikes 
der dortigen Kohlengrubenarbeiter Ru heſtbrun⸗ 

en ausgebrochen, we che die Behörden 2. en 

haben, miliäriſche Hilfe zu denne 2. 

Dublin, 15. Jan. Von der hieſigen Zei« 
tung wird eine amtliche Bekanntmachung des 
Gouverneurs veröffentlicht, durch welche die in den 
Bezirken Limerick und Roscommon den Graſſchaf⸗ 
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Leſewie, Nittergutäbel. Deimenhahl auf, de 


—Biunnesfle, 5 


ten Mayo und Tipperary beſtehenden Aus nah me⸗ 
maßregeln aufgehoben werden. ö 
Amerika, 


— 2 25 von Paul Lindau. — Aus der Hauptſtadt: 
ie 1. Sitzung der neuen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
er Von y. — Notizen. — Offene Briefe und Ant⸗ 
worten. 

— Eine neue Bequemlichkeit für Eiſenbahnreiſende 
ſteht in Ausſicht. Die in der vorigen Woche in Pots⸗ 
dam tagende Conferenz von Delegirten der Bahnen 
des preußiſch⸗ braunſchweigiſchen Eiſenbahnverbandes 
haben beſchloſſen, den Directionen die Einrichtung von 
. für durchgehende Eil⸗ und 
Courier⸗(Tages)⸗Züge zu 3 An einer be⸗ 
ſtimmten Station ſoll dieſer Salonwagen angehängt 
werden und dann die Paſſagiere, welche diniren wollen, 
in denſelben umſteigen. An der Station, bis zu wel⸗ 
cher das Diner in aller Bequemlichkeit beendigt ſein 
kann, ſteigen die Paſſagiere in die gewöhnlichen 
Coupe's zurück und der Salonwagen wird abgehängt. 
Wenn dieſe Einrichtung von den reſp. Directionen ge⸗ 
nehmigt wird, bildet fie einen Fortſchritt in Hinſicht 
der Bequemlichkeit einer Eiſenbahnreiſe, an den man 
noch vor wenigen Jahren nicht zu denken wagte. 

Frankfurt a. M., 17. Jan. Der jem, Sohn 


Danziger Boͤrſe. 

Amtliche ann am 18. Januar. 
Weizen loco luſtlos, ur Tonne von 20008, 

je Raalte u. weiß 134-139 85. 204 12 85 


ohbunt . . . 132 13584, 201 210 RN Br. 
hellbunt . . 130-1334, 195 204 Br.\ 172-1974 
bunt . 126-1316. 185 195 N Br. RE bez. 
roth 132 13788, 174 183 K Br. 
ordinar 126-1342, 156 180 N Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 186 RE 
Auf Lieferung 1268 bunt der April-Mat 89 
10% 1 G., u. Mai⸗Juni 191 N Br., 
dr Juni-Inli 192 RR Br. 
Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 6 
124/588. 154½ 
Negultrungspreis 120f lieferbar 150 RE 
u, Lieferung der April⸗Mai 48 N G., er 
ai⸗Juni 150 N Br., 148 R G. 
Gerſte loco e Tonne von 1000 6 große 11288. 
169 M, kleine 109/108 156 N f 
Rübſen loco r Tonne von 200084, 252 NF bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
o. 3 Mon. 20,28 Br. Amſterdam, 
8 Tage 174,00 Gd., do. Mon. 173,00 Go. 
34, Be Staatsſchuldſcheine 90,60 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfaudböieſe, ritterſchaftſich 86,50 gem, 
4% do. do. 95,60 Gd., 4% do. do 5 B 


che Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5% 


anzig 95,00 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


vor. R. beſtreitet die Angaben der Koſelowski'ſchen 
Eheleute und behauptet, daß auf dieſelhen von 
einem ſeiner Feinde eingewirkt worden ſei. Die 


in din in das Verhalten der Bundeszorgane bei den 
Vorgängen in New⸗Orleaus gemißbilligt wurde. 

— Der „Times“ wird aus Philadelphia 
vom 15. d. M. telegraphirt, daß die Botſchaft 
des Präſidenten von dem Kabinet und der republi⸗ 
caniſchen Partei gebiligt worden. Die Mäßi⸗ 
gung des Präsidenten und namentliche Erklärung 
in der Louiſtauafroge fich ganz nach den Beſchlüſſen 
des Congreſſes richten zu wollen, hätten die öffent⸗ 
liche Meinung beruhigt. 


Danzig, 17. Januar. 


„ Bei dem geſtrigen Krönungs⸗ und Ordens⸗ 
Feſt erhielten folgende Perſonen in unſerer Provinz 
us zeichnungen: 1) Den Stern zum Rothen Adler⸗ 
orden 2. ande mit 8 . ee 
inge: ⸗Lieut. v. d. Goltz, ur 
Tal, Be Ser zu Rothen Adlerorden 2. Kl. 


des verſtorbenen Kurfürſten von Heſſen, Prinz 
Moritz, bat ſich hier ein Haus gekauft, um ſich 
äuslich und dauernd niederzulaſſen. — Bei dem 
usprägen der Zwanzig⸗Pfennigſtücke muß es 
ſehr eilig zugehen; denn in einem Sack derartiger von 
einem Beamten eingewechſelter Münzen befand ſich 
eine Anzahl, die zwar gerändert, aber nicht geprägt 


Wien, 15. Jan. Das Burgtheater hat im 
ee Da ein 1 5 se Bu 
abgeworfen. — Die Frage, in welcher Weile die öko⸗ a 
nomiſchen Verhältniſſe der Hoftheater vegulirt werden „Danzig, 18 Jannar 1875 ; 
Heft zur er mit ae Bu Nerd, le „ je Wetter: feucht. Wind: 

eficit des Operntheaters — fortwährend leb⸗ = 3 5 
haft debattirt und m in letzter Zeit auch eine Reihe Weizen loco war am heutigen Markte ſehr ſchwach 
von verſchiedenartigſten Gerüchten hervorgerufen. Als zugeführt, aber die Stimmung der Käufer zeigte ſich 
beſtimmt läßt ſich nun conſtatiren, daß der dennoch luſtlos und find zu ziemlich unverändertem 
Plan, die Vorſtellungen des Burgtheaters reisverhältuiß nur 150 Tonnen zu verkaufen geweſen. 
proviſoriſch in die Komiſche Oper zu ver⸗ Bezahlt wurde für Sommer- 1318, 172 , 18208. 
legen, aufgegeben wurde; desgleichen, daß die Nachricht, 175 10 2 10 N er 156 89. 129, he 1 
es drohe eine Verpachtung des Hofoperntheaters, bunt 12982. 178 Ah, 133“ &. 180 N, bellbun 12055 
jeder Begründung entbehrt. Hingegen ſcheint das 13182. 185, 187, 188 N. bochbunt und glaſig 1 
Proscet einer Uebernahme der Komiſchen Oper durch] 199, 193, 195 M. 18566 197% 155 ertra fein ‚ 
das Hof⸗Aerar, wodurch viele Auslagen der großen] 135, 1364. 200 A, weiß 18084, 192 RE ur — 85 
und der Komiſchen Dper einander decken würden, in] Termine ftille, Are Mat 189 RK Br, 188 B Geld, 
den maßgebenden Kreiſen immer entſchiedeneren Anklang Mal⸗Juni 191 Kt Br., Juni⸗Juli 192 Rh Br. Regu⸗ 
zu finden. lirungspreis 186 BE : 
r NE MÜTTERN 
2 r 15 5 %r Tonne bezahlt. 
Lörſen = Depeſchen der Danziger Zeitung. Umfes 25 Tonnen. Termine nicht gehandelt, April⸗ 
Berlin, 18. Januar. Mai 148 Gd., Mai⸗Juni 150 RE Br., 148 RE 


ber e der Gerichtshof fand ſich jedoch in Erwägung 
were des Verbrechens veranlaßt, bedeutend Abe 
das niedrigſte Strafmaß von 3 Monaten hinauszugehen 
und erkannte auf 18 Monate Gefängniß. 

Am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr brach 
in dem Backhauſe des Bäckermeiſters Mathae zu St. 
Albrecht No. 48 Feuer aus, welches ſehr bald die Decke 
und die Backutenſilien erfaßte, jedoch von der dortſelbf. 
ſtationirten Spritzmannſchaft unter Leitung des dorti 
gen Feuerherrn innerhalb zweier Stunden gelöſch 
wurde. — Am Sonntag Vormittag 10% Uhr fand 
im Hauſe e 27 ein Schornſteinbrand ſtatt 


3. Klaſſe mit der — 

itz, Geh. Ober⸗Finanzrath Higigrath, Prop. 
Fare Die & Königsberg, Ober⸗Forſtm. Müller 

d. er⸗ 1 
Be. ee: u Königsberg, Generalarzt Dr. v. Stück⸗ 
radt beim 1. Armeecorps Stadtger.⸗Präſ. Zippel r 
Königsberg. — Den Rothen Adlerorden 4. Kl.: Rech⸗ 
mungerat Bartſch zu Königsberg, Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Gerichtsrath Baum zu Danzig, Oberſteuer⸗Inſpector 
Becker zu Di. Crone, Oberſtlieutenant v. Bernhardi, 
(Oſtpr. Kür.⸗Regt. No. 3) zu Königsberg, Hauptmann 
Bode (Oſtpr. en . No. 1), Riftergutsbeſ. 
v. Borde auf Gr. Jauth, Superintendent Brenke zu 
Laukiſchken, Prof. Dr. 5 zu Königsberg, Super⸗ 
intendent Dodillet zu Pillkallen, Rittmeifter v. Dunker 
itt. Drag.⸗Regt. No. 1), Hauptm. Duve (8. Bomm. 
x 


Eine Stunde ſpäter gerieth in dem Keller des Hauſes 
2. Damm 15 Petroleum in Braud; der Haus diener 
des im Haufe befindlichen Materlalwaarengeſchäfts be⸗ 
nutzte beim Abfüllen von Petroleum ein unverwahrtes 
Licht, wodurch das Petroleum Feuer faßte und an den 
im Keller lagernden Fäſſern und Holzlägern reichliche 
Nahrung fand, ſogar bereits die nach dem Laden 

andw.⸗Regt. No. 61) zu Pr.⸗Stargardt, Oberſt 4. D führende Treppe erfaßt hatte, als die Feuerwehr er⸗ 
b. Francois Bez.⸗Comm des 1. Bat, 4. Oſtpr Landw.⸗ſchien und unter Anwendung einer Spritze nach ein⸗ 
Regts. No 5), Landrath Frank zu Elbing, Gewerbe- ſtündiger angeſtrengter Arbeit das Feuer löſchte. — 
Schul- Director Dr. Grabo zu Danzig, Stadt⸗] Heute früh 3% Uhr brannten in einer Küche des 


April⸗Mai 184 184 do. 4% do. 95,80 95,90 
Rogg feſt, do. 4½ % do. 1101,50) 101,50 
anıar 153,501158 Dam. Bankverein 68 8 
April Mai |147,501147,50]8ombarden[ex.@p. 1222 ,301221,50 


abtmeifter Litty (8. Oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 45), 
ſtizrafch Magnus zu nic eg Hauptmann 
Majer (à la suite des Oſtpr. Füſ.⸗Regts. Nr. 33), 
Bankdireclor Momber „ge Tılftt, Landrath v. Oven 


53,75 RK bedungen. 


und Kreis⸗ Gerichts « Rath ahn ebend., Kreis-] Hinterhaufes vom Grundſtücke Heiligegeiſtgaſſe No. 93 8 gz. v.16 \ Cel. v.10. Gd. Regultrungspreis 150 Ny — Gerſte loco Heine 

„ Heinrich zu Pr.⸗Holland, Reg.⸗Rath Solz, ul und Sägeſpähne ee wurde] Weizen Be. 4. conl, 105,80 105,80 109/1088. 156 J, große 11244, 169 Rr 7 Tonne be⸗ 

üpeden zu Danzig, Re een v. Kehler zu] auch hier die Gefahr beſeitigt. elber Br. Staatsſchldl. 9191 geht — Rübſen loco für 250 Tonnen zu 252 RE dr 

arienwerder, Kreisgerichtsrath Leonhardt ebend. o- bing, 17. Jan. Der landwirthſchaft⸗] Jannar — 1181 fp. 8½ % üb.“ 86,50 86,50] Tonne vom Speicher gehandelt. — Spiritus loco hat 
75 1 Zweigverein feierte geſtern in Lahme Hand“ 


Schwaan⸗Wittenfelde gemachten Mittheilungen zählt 
zu Schlochau, Kreisgerichtsrath, Pauly zu Ragnit, 55 zur Zeit 118 Mitglieder, ſo daß er in] Mal⸗Juni 145 50145 [Franzen . . 542,37541 Bericht (v. Portatius u. Grothe.) Das Geſchäft 
Medie⸗Nach Dr. Pincus zu Königsberg, Realſchul⸗ diefer, ſowie in Beziehung auf fein reges und erfolg⸗] Petroleum Rumänien - „ 32,90) 33,20 war beſchränkt, Preiſe find unverändert, loco bedan 
Dir. Schiefferdecker ebend Steuer Inspector Schie | reiches Streben den beſten Vereinen der Provinz wür⸗ Januar Neue fram 5 Je. — 101 i 
mann ebend., Appell. ⸗Gerſch sralh Schmieder zu dig erreicht. Ein unter den verſchiedenen patriotiſchen 200 K 24 24,20 JOeber. Crebitank. 414 416 


Hunden ice ro we Schülke zu d. r 


» Kiböiuperm.| 55,60 55,50 an 6%) 43,20 43,40 
pr i 


Toaften auf den 5 Bismarck ausgebrachter wurde 


auptmann Stachorowsky (e Ia suite des Oſtpr. auf Wunſch der Verlammlung, nachdem er per Boten] Spiritus e Süderrente 69,20 69,10 Stettin, 16. Jan. ril⸗Mai 184,50 N, 
111717! ß ꝗ oX—!. am hi lyar 
tettin zu Danzig, Reg 1 „Jdemſelben von dort aus teſegraphiſe ermittelt. De tus „ ‚ 4 2, 53, „der April⸗Mai 146.00 BY, ai⸗Juni 143,50 

n v. Trebra Oer Jägerbat. Sir. 1). Herr Oberpräſident hat feine Zuſtimmung zu der von ung. Schat⸗ A. 11. 91 91, 200 Wessen. end. — 20,28 d Ze 


Major Trüſtedt (Oſtpr. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 1). — Ital. Rente 67,40. 


Den K. Kronenorden 3. Klaſſe: Regimentsarzt Dr 

bling (Oſtpr. Füſ,⸗Regt. Nr. 33), Malor v. Hey 
Ting (Gren.⸗Regt. Kronprinz Nr. 1), Gen. ⸗Landſch.⸗ 
Dir. v. Körber auf Körberrode. — Der K. Kronen⸗ 
orden 4 Kl.: Deichhauptmann Bönchendorf 6 Sl: 

Memel d. Pokorowski zu Graud Ge 

emel, Rend. Pokorowski zu Graudenz, [3 

Rentef zu Katznaſe, Gutsbeſizer Wolbrecht zu Jägers⸗ 
thal, Kaufmann Wottrich zu Memel. — Den K. Haus 
orden von Hohenzollern, das Kreuz der Ritter: Hof⸗ 
marſchall Graf v. Dönboff, Schloßhauptmann von 
Königsberg; — das Kreuz der Inhaber: Muſikdirigen! 
Bu Polz (3. ar Gren.⸗Regt. No.4); — den Adler 
der aber: Schullehrer Bleske zu Schlochau, Schul 
lehrer u zu Culmſee, Schullehrer Röder zu Malten. 
— Das emeine Ehrenzeichen erhielten in unſerer 
Provinz 49 Perſonen. 

m. [Selonke's Theater.] Geſtern war das 
Haus ſehr gut beſetzt. Das Repertoire bot in Betreff 
der Theaterſtücke aber nichts Neues. In der Poſſe 
„Nachtigall und Nichte“ führten Hr. und & ley 
ihre Nollen befriedigend durch, auch der „Schnappe“ 
des Hrn. Cintura und der „Laurentius“ des Hrn 
Siebert wurden von den Betreffenden recht launig 
gegeben. — Der Schwank „Der Hausſchlüſſel“ wurde 
vom Publikum beifällig 9 in welchem die 
Mitwirkenden Hr. und Fr. Bley, Hr. Siebert und 
Frl. Bes kow ihre Partien löblich zur Aufführung 
brachten. — Der Balletmeiſter Hr. Cecchetti, ſowie 
die Tänzerinnen Frl. Frika, Frl. v. Zakrzewska 
und die kleine Emilie Bley ernteten mit dem Diver⸗ 
tiſſement reichen Beifall. — Die Stuhlpyramide, vom 
Heinen Frederik ausgeführt, iſt auf dem Gebiete der 


den ſtädtiſchen Behörden beantragten ae des 
auf 7½ % ge 


Galizier 219%, 1860er Looſe 113 Gd., Spanier 22 
Schluß feft bei ziemlich lebhaften Gesch . > 
[Hamburg, 16. ° „ [Brodustenmartt.] 
din, auf Termine ruhig. — Roggen 
zen r Januar 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 16. Jan. (Emil mon.) Erſte 

Hypotheken in Höhe bis 20,090 „ fehlen in fe 

merzienrath Grunau, welcher hier die durch Wa 
betriebene ſog. „Un le“ beſitzt, beabſichtigt dieſelbe 
dadurch in ihrem Betriebe zu vergrößern, daß 3 5 E 
en. Zweite und fernere Eintragungen 
1 nr innerhalb der Feuerkaſſe in guten Stadtgegenden find 
188 ½ Br., 187%, Gd. — Roggen For Jan. 1000 Kilo] in kleineren Poſten a 6% 1 laſſen, — — e 
3 G und außerhalb der Fenerlaffe find nur zu höherem 
156 Gd., er April⸗Maf 150 Br., 149 Gd. 7 Zinsfuß unterzubringen, die Umſätze hierin waren 
Mai⸗Juni 149 Br., 148 Gd. — Hafer und Gerſte nicht ohne Belang. Für Hypotheken auf Rittergüter 
ſtill. — Rüböl matt, loco und 7 Januar 56, zur erſten Stelle bleibt Geld a 44% flüſſig, während 
r Mai der 200 fd, 56½. — Spiritus ſtill, u 100 zweite und fernere Eintragungen nicht zu placixen. 
Liter 100 4 175 Januar 43%, Ar Februar⸗März Kreisopligationen ſehr beliebt, 5% Poſener 100% Gd, 
ai 45, . Mai⸗Juni 45. — Kaffee] Schleſiſche 101%, Gd, 4½ Preußiſche 98 God., 

2000 Sa Schleſiſche 97% Gd. 
11,00 Gd., Ar Jauuar⸗März 10 80 Gd, Pe Auguſt⸗ Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Dezbr. 11,50 Gd. — Wetter: ilde. Berlin, 14. Januar. (M. Loewenberg.) Gute 
555 G Wetter: Sehr milde und bee, Di 5 ‚so ei 0 50 Reben 1 50-530 5 
lußbericht!) Weize 2 und engliſches 4, „6 ramm. — 
dor 278. den en . de 186% Dial 200, Ciſenbahnſchſenen“ zum Verwalten 5,20 bfg 5,40 a 

London, 16. Ian. (Schluß⸗Courfe.] Con-] Walzeiſen 11,50—12 RE u. Keſſelbleche 14,25—16,50 
gel Con Ye 50 Kilogr. bei größeren often. — Gute Sorten 
engliſches und auſtraliſches Kupfer 94,50—96,50 R der 
50 Kilogr. — Zinn: Banca⸗ 106,50 —107 RE umd prima 
Lamm⸗ 103,50 —104 NN de 50 Kilogr. — Blei: Tarno⸗ 
wiger, Harzer und ſächſiſches 23 bis 23,25 Ry Nr 50 
Rus — Gute und befle Sorten ſchleſiſches Hütten⸗ 
ink 24,25 — 25,50 RX der 50 Kilogr. — Engl. Schmiede» 


n der Entwickelung befindet und 
daß dieſelbe an Einwohnerzahl erheblich zu⸗ 


N dirte 102 ¼. Oeſterreichiſche Silberrente 67%. Oeſter⸗ 
genommen, in biefer Beziehung auch in neueſter Zeit Fa 


eichiſche $ 


* 
Gymnaſtik eine ganz vorzügliche Leiſtung. — Die] wieder einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs durch die bonds —. Spanier 22%. Platzdiskont 3% %. ohlen nach Qualität bis 84 40 Hectoliter. 
Chanſonetteſängerin Mule Peretti de la Croix, i der „Amtsfreiheit“ Liverpool, 16. Jan. (Bau mw luß⸗ ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz ⸗Coaks 1,60 bis 
welche von frllber als tüchtige Ballettänzerin noch in Die Jaca der = ee en bericht.) Umſat 12,000 Ballen, davon le Ae 2 R Nr 50 Kilogr. ak bier. 


und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7% 


255 Erinnerung ſteht, erntete lebhaften Applaus. — , 
ächſte middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 43 1 


n Dienſtag tritt noch eine zweite Chanſonette⸗ 
fängerin, Frl. Cora Wolff zum erſten Male auf, 

* Am 16. d. M. Benz bei Koppalin (Nähe 
von Leba) die biefige art „Succeß“ Capt. Behrendt, 
von Newyork nach Danzig mit Petroleum beſtimmt. 
Mannſchaft geborgen. Der Führer des am 17. d. M. 


Wolle. 
Breslau, 14. Januar. (Orig.⸗Ber. d Bk. u. 


aa ir * * fair Smyrna 6%, 
gyptian 87%. — Matt. ; ; 

Paris, 16. Ja n. (Schluz courſe) 3% Rente laben Belange und dürfte 600 Ctr. kaum überſchritten 
scene . preußiſchen, polniſchen ünd ungariſchen 


ruhig, We Januar, Ye Februar und Arge 
A 25,25, der Mas Ag 25, 75. Mehl e 5 


Januar 53,50, Nr Februar 55, 00, März⸗ 
2 af 55, 00. Nübel . 


von P 
Wes wie Iiegenben ee 15 nicht 
e ; b e ; 
je erichtet: „Am uli fie a verfauf am biefigen Plaze zu verbleiben. Die Preiſe 


en Fällen zu Gunſten der Käufer. 
Schiffs⸗Liſten. 


d h ! 1 5 Neufahrwaſſer, 16. Jan. Wind: W 
er plitterte mir das linke Fußgelenl. Dieſe eine entſprechende Erhöhung des St nnd ntwerpen, 16. Januar. treid t ; Emilie, © Antw 
erlegungen find fänmtlich geheilt, bis auf das möglich u und find pro 1875 en end Gele 50 Wehen mal 3 „„ ilie, Schiebe, Antwerpen, 
t 


Arsen 75 ng an. 8. il; Ks 
ommen: Amicitia, Heyn, Königi 
v. Preußen, Strey, Grimsby; beide mit Koblen Be 
Geſegelt: Reſerven (SD.), Chriſtenſen, Copen⸗ 
hagen, Getreide. 
Aar 9 128 N. 
nlommend: Pink „St. Johannes“, Capitä 
0 1 Brig „1 Schi ale ode Bart, it 
orn, 16. San. — erſtand: 5 5 
Wind: W. — Wetter: hell. 1 


Meteorologie Beabachtungen. 


Eerometer 
EN Terme Meter 
el Sarinien. | im Freien. 


hieſige Gerihtö-Erecutor ebeſchke und 


26 Br., 9 
Beta per ge Nebeſchle erhielt den Auſtran. r., Nr März 26 Br., ur September 29 bez. u. 
U 


Br. = 18 Han (&hiokesure) 28 
ewyort, 16. Jan. ußcourſe.) We 
rg in = ar 86 De — 0, 1 . 

5 „ do. e „ 
Pr 1887 118%, Eriebahn 29 ½, Central⸗ ee 


Januar 25 ken, 25% Br., Ye frebruar 254% bez, 
d 


Bau Auftrag mit der Anzeige zurück, daß er den 


dwski nicht antreffen könne, derſelbe habe feine 
nung verlaffen und vagabondire. In einem 


daß Koſelo elt am hieſigen Orte und von R. deshalb 
nicht —— Gefängniß ee worden fei, weil dieſer 
den Letzteren durch Geldgeſchenke beſlochen habe. 
zn. Doioen bie Koſelewsliſchen Eheleute ver⸗ 
nommen und bie b an bezeugte, daß fie dem R. 
10 Ga gegeben um ihren Ehemann noch in Freiheit 


— Die am 16. Januar an Werten No. 3 der 


. im Jahre 1873. Von Schulze⸗ 


0,27 2,8 lch Mau, bezogen. 
8 882,82 ＋ 1.2 gie. au, bezogen. 
3 33451 | + 08 lich, Mau, Schnee. 


5 Hedi Vormittag 10 Uhr wurden wir 5 5 Uewngsbalber iſt eine Reſtauration, gut Ein elegant möbl. Zimmer nebſt Ma: 
| binet u. Eutree iſt an “on oder zwei 


durch die Geburt eines kräftigen Kna⸗ f gelegen, vortheilhalft zu übernehmen. 
(3946 K itb 1 i dr. 0. i. d. d. Btg. erbeten. Herren oder Damen vom 1. * 
unſtverein. 


ben erfreut. u. 887 ebruar zu 
Die b ene Sonntag, den 24. d. M., 
0 


Danzig, den 17. Januar 1875. Jaſthaus, Geb t, 100 Morg. vermiethen, mit auch ohne Bel } 
Paul e und Frau beſt. Bod., dazu 1 Sag und 5 9 5 Näheres Heiligegeiſtgaſſe 24 1 — 
eb. ümmer. 
Nachmittags 4 Uhr, ge ſſen. 
Sämmtliche noch nicht ausgeſtellten Gemälde, unter 


5 TER Kathe u. Torfſtich iſt für d. Spottpreis : 3 
eſtern wurde meine liebe Frau Angufte von 10 Mill. bei %s ie a erk. bei Eine Parterre Wohnung, 
geb. Horn von einem Knaben glück⸗ Hochſtüblau ¼ Meil. Eiſenb. auch Chauſſee. Stube und Küche, iſt mit oder ohne 
denen die Sendung der National⸗Galerie in Berlin, find 
ebenfalls zur Anſicht ausgeſtellt. 


lich entbunden. (8944 Torfſtich kanns ganze Grundſtück bezahl. 41477 
Der Vorſtand des Kunſtyereins. ©” 


Adl. Kameniza, den 17. Januar 1875. Hyp. keine. 


En H. Schmidtke. Ein Gaſthaus fiir 3000 3. bei 1000 
Anz., Hypoth. unkünd., 700 N, Reit kann 


Heute Mittag 12½ Uhr verſtarb in ſteh. bleib. Gut. Gebäude m 2% Morg. 
{ beſtes. Das einz. Gaſthaus i. bed. 


Bromberg plötzlich am Herz⸗ pr. L. 8 
ſchlage mein einziger Sohn ; roß. Dorfe. Umſatz 185 Ton. Bier, 80 
Int, Brandw. u. Rum, 37 Ton. Heer., 5 
unweit der A 


r — r Stund v. Danz 1½ MN. v. Ci. x 
- Ein bedeutendes Gaſthaus, ¾ M. v. Lang uhr 2 ! ee, . 
Oelgemälde Imitationen. Eiſenb. Chauſſee nach 3 Eij, gebaut, d. terre⸗ fuhr 4 beſtchend and Barı 


Um irrigen Meinungen zu begegnen, mache die ergebene | nach 2 bed. Städt. führt, zugl. Poſtſtat., it N 8 
Anzeige, dass ich von meinem anerkannt grossen Lager der für 3350 u. 2. a re zur une 5 eee 
besten Reproduotionen von Oelgemälden mindestens eben Bäderei, Mühle dabei,! Meile kein Gaſt⸗ J a : 
8953) Renate Brieſewitz so billig abgebe, als selbe durch qu. Ausverkäufe dem ver- 5 Verkehr bedeut., ift für 2350 Ke, 1. 


geb. Bobiusky. i 1500, 2. für 700 Anzahl. zu verkauf. 
beser — ehrten Publikum stets ausgeboten werden, Hypoth, keine, Reſtgelder können beliebig 
* e uch 5 arie Carl Müller, ſtehen bleib. 

ne, von Wochen 2 Tagen wie: Vergolderel, Spiegel- u. Kunsthandlung, Jogengasse 25. in Grundſtück 


der verſtorben. Tief betrübt zeigen wir D — EEE DET ET N : | 
— 192 Morg. 150 Morg. Weizenbod., milde Langenmarkt 
und er 1008 kalkhaltig, 22 Morg. Wieſen Das Ladenlocal No. 21 if | 


ſogleich zu vermiethen Vor⸗ 
en Graben No. 48. = 


Langenmarkt No. 7 iſt die Saal⸗ 
Etage au vermiethen. Näheres Yang- 
gaſſe No. 16. (8961 


Herrmann Briesewitz 
im 28ſten Lebensjahre. Dleſes zeige 
hiermit allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme 
bittend, an. 

Danzig, den 17. Januar 1875. 


arkt No. 35 ſſt eine Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern, mit allem 
Zubehör zu permethen Zu beſehen 
von 11—1 Uhr. Näheres im Laden. 
8878) N. T. Angerer. 


ee 


dles hierdurch an. 


Danzig, den 17. Januar 1875. Er — ag SE 2 a a. 
€ 1 . ba + 2 
Ritter, Regierungsrath, Otto Gullch, Danzig, 8 1 Torfſtich (an der Deus 9 Morgen zum 1. April er. zu vermiethen 
Weiden beſtanden (der Morg. Kämpe bringt 9 
jährlich 20 „ Nettoeinnahme 11 Morg. teuer eſangbere u | 
leichter, fandig, Kartoffejbod., Ausſaat 30 Dienſtag Abend 7 Uhr Probe in der 
S 55 


Heine ald 1 Uhr euer der Regie 17. Lauggaſſe 17. Wegen Wohnungs⸗ 17, Langgaſſe 17. 
a 
Schffl. Weiz, 38 Schffl. Rogg., 20 Schffl.] Aula der Gt Johannis⸗ Schule. 


tungs- und Schulrath 1. Etage 1. veränderung 1. Etage 1. 
Arnold Ohlert. gänzlicher Ausverkauf von Oelfarbendruckbildern (Reproductionen werthvoller Oel⸗ 
Danzig, den 18. Januar 1875. a gemälde) in Gold⸗Baroque⸗Rahmen zum Selbſtkoſtenpreiſe und darunter. (8659 
Die Hinterbliebenen. neue: nnn * — — 


Erbſ. 20 Schffl. Gerſte, 10 Schffl. Hafer, 


12 Morg. Kartoff, 18 Morg. Klee. In⸗ 


Militair⸗Vereinn 


n N 


ET LEN 


Die $ 0 - RER Ne ss 2 Aa 2 a (22 a r 5 9 Kii Zu Se = & 

85 1 Fee N ln ven d Nachdem mir Seitens der eee Schaße 20 Genn 20 ade Miene 10 8 en Sebrunt, Matten. 
enkapelle bei der Bartholomäikirche aus f ; i i f f 5 Hühn., Zuchtgänſe ic. Todtes Inventar 

auf dem Batbolomäikirchbof, (8947 ſchaft in Berlin die General⸗Agentur in der LE ens „ Außitener:, Alters BEN 0 


ſchlage der Gutsbeſitzer Julius Schu: werder iſt, kann das ganze Gründſtück be⸗ . 


000 
es zeigt tiefbetruͤbt an Aber ; ; a 5 950 bei Anzahl. Neſt ke 26. Jan., ezeig 
die Schweſter Caroline Birkholz übertragen worden ift, halte ich mich zum Abſchluſſe bezüglicher Verſicherungen empfohlen, beljeb. eingetrag. werd. Näheres Hunde⸗ im Apollo 3 Saale des 


5 5 11 vollſtändig. Der Torfſtich, da Abſas per 
Heſch Malttag 1 Uhr farb am Lunzen⸗ Verſorgungs⸗, Unfall, Eiſenbahn⸗, Güter⸗, Fluß⸗, Land⸗ Waſſer nach Danzig, Marienburg. Marien- 


und bin zu jeder gewilnſchten Auskunft gern bereit. 


geb. Schumacher. ; N aſſe 29 part. Vorm. 9—11, Nachm. 2—4. 
Maxbauſen b. Bobau, 15, Jan. 1875. eee e eee , Schriftl. Frag. Rück Porto erb. (8932 Hotel du Mord 
ere am 99: U e deere zig, im Januar 1875. it 3 k il N 
wii am 15 v. 22 geborene Sthn- © JOrok, Besten 6d von, 8 von 
en wurde uns geſtern durch den Tod 8866 N eſitzungen jeder Gräfe erſucht der igni 7 
wieder entriſſen. a ve — — Langenmarkt 7. vielen K ufer wegen Cs Emmerich, Joseph Wieniawski. 


Königsberg, den 17. Januar 1875, 
G. Kreiß und Frau, 


„ Fee Panama⸗Hüte zur Wäſche Pee e 


Programm. 
m. bi i i nung wie für Rechnung der Herren 
Den heute Abend Js Uhr erfolgten Tod e eee eee Robert Upleger, J 


2 eigen, It zu übernehmen bereit (8932 1) gene ee (op. eee 
ihres innigſt geliebten Kindes, ihrer 8908) Langgaſſe 40. a O. 
Zur geneigten Beachtung. 


U 
mmorloh, Marienburg. 3 
guten Bite un lege mit der herz 
i 
Um vielfach herrſchender Ungewißheit zu begegnen, bringe ich hierdurch zur 
0 


1 
0 


— 


— 


Eine faft neue, böchff elegante 


- 8 1 a. Allegro con brio. 
laben Bitte um es Beileid tief be Peltellungen auf Kuh⸗ und Bulltälber! b. Andante con variazeoni e Finale. | 
i f N Jahre 1866 gekreuzt) à Kalb 6 Tage alt,, b. Etude (op. 25 No. 1¹ 5 
Marienburg Weſtpr., 16. Januar 1875. 24 ME. nimmt entgegen ung 4 Schweine !! - © PBolonaife (Be. — F. Chopin. 
1 Hiekmaun, Maſor a. D, Jahr alt (engl. Race), giebt ab Klinge — ) 12te Ungariſche Rhapfodie, F. Liszt. 
8930). 4 und Frau. ea — Parſchau b. Neuteich Weſtyr. (8925 Theil, 
Gele n Abend 412 Uhr entſchlief fanft im fentlichen Kenntniß, daß meine Dr chkenkutſcher (No. 1—27) ſtets mit den ER i g 
thearer Gatte, der Gutsbeſitzer (op. 14 No. 5) J. Wienlawort. 
MH t Si Fobrgäſten auszuhändigen. Ich erſuche das geehrte Publikum dringend, ſich b. Valse de Concert 
TE uguft . „J ieſes einzigen vorhandenen Mittels zur Controle meiner Leute und zur Ver⸗ 0 f > fl £ k 
in feinem 65. Lebensjahre. Dieſes zeigt mit) hütung von Defraudationen recht regelmäßig zu bedienen. 
tiefbetrübtem Herzen an Für abgefahrene Droſchkenmarken in Höhe von 6 Mark gewähre ich empfiehlt 
* rt. . 
* Kuhl, Vorſtädtiſchen Graben No. 54. He) E nd über die Oper „Fauſt“ von 
Ketterhagergaſſe No. 11/12. 2 G 

P u unnume iplätzen 
ene ae Zeiten 
Die Eiſengießere 


N I (Soll. Bulle mit Werderkühen ſeit dem 2) a. Noeturne (op. 15 No. 2 
trübt an 
4) a. Sieb obne WB 
N 1 a. Lied ohne Worte 
Gute be Genen Leiden, meier eglementsmäßigen Fahrmarken verſchen und angewieſen find, dieſelben den 8 

Bertha Sies, geb. Tramp. 18 ine G ü N Gelten Balade (in 5. Bee chen | 
ertha Sieh, geb. Tramig. ;reintarfe oder eine Geldvergütigung von 30 i 5 m F. Li en 

enbütte, ben 17 Sanmar 1 ee 1 „W. Sohr, Aer 9 — . 
Parze „ unterhandl. gater -A Z0Idge. 8 

von J. G. Krüger | | 


EE 
ar Wiederverkäufer. 


8 übter r.Wiszniewski, | 4 
See ‚Berliner und Magdeb. 


N ik Ci u. Ablch ongenpfubl| Dienfag, 19, Januar. (5. Abenn No, 16) 
fi ichorien a. H. 5 \ | Sin Wintermärchen. Schauspiel in 
1 Y T ima amer 1 an. ii allen gan Eiche dungen empfiebtt kl zun de 8 fe le r. ag up erd, 5 ie 4 Shakeſpeare. Muſſk von F. 
e Hausthor Röhren uur Schimmel, 3“ hoch, 6-10 Jahre Mittwoch, 20. Januar. Abonnem, mep.) 
6 0 ma 2 . F. Sontowski, No. 5. mit Muffen und Flantſchen unter Garantie) alt, wird zu kaufen geſucht. Gefällige Letztes Gaſtſpiel und Benefiz des Herrn 

„„ ä der Dichtigkeit. Off. mit Angabe e find Erdmann: Rienzi. Große Oper in 
ez en 6g und aut keterang FEINSTE Tafelbutter Säulen 1. &gp. e eingur. | Sean Men, 
ssern 


5 ; ; im noch gut erhaltener Flügel iſt billig | Donnerſtag, 21. t (Abonnemd. x 
in ½ und ½ Pfunden trifft täglich frisch für Bauzwecke aller Art. zu verkaufen in Mewe bei Nechtsan⸗ ſt Januar. (Abonnem, susp.) 


ein und empfiehlt zu herabgesetzten Preisen Wendeltreppen und Treppentraillen walt Gräber. (8845 
C. W. H. Schubert, Se. 24, ganz in Eisen und für alk und Warmer ger anEE 


JJ ͤ v belagſtufen. 2 m EEE e eee 
56 bless, ir | 
Berliner Hare, Fi Gapitaliften. 


Belagplatten, ; ler werden ſofort zur 1. Stelle 


ö licht, gereift und durchbrochen. > ieſige Grundſtücke gefucht. 
Billard Ln ner Bumpenttandtohre 8 Dt ae entgegen der Kauf⸗ 


killigst ab. 8912 


Carl Treitschke. 


Comtoir: Nilchkannengasse 16. 


| Wildpret-Verkanf, 


Wildſchweine, Rehe, Hafen, 
Nehzimmer, Rehkeulen und 


Beneſiz für Herrn 25 N 
Male: Ge Behand ee an 


Freitag, 22. Januar. (5. Abonnem. No. 17.) 
artha. Große Oper in 4 Acten 
von Flotow. 
Sonnabend, 23. Jauuar. 0 Ab. No, 18.) 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: Die 
relegirten Studenten. Xuftipiel in 


R - S ' Große 4 Acten von Benedix. 

Puten ſind zu haben in der f ; für Abeſſinier, Hof- u. Gartenfprigpumpen.| f mann Mdolf Poffflan, (8805 
ö Sild⸗ Handles St. Trinitatis: in Dana Karrenräder u. Seilrollen Na 4 DeRse: kachr ri, 2 
Kirchengaſſe 8. 88 e 40, in Hartguß und gewöhnlichen Guß. um 1. März d. J. wird auf Gut teglaude anerkannt an erordentlich eſſektwoller 


eiligegeiſtga t „Gr 

09 alle 2% Billards neueſter Con- Lehmguß aller Art, 1 D Lukoczyn bei Bahnhof Hohenſtein ein[Noman von E. Werner in der „vortrefflichen“ 
ſtruction unter Garantie zu ſoliden Preiſen.] als Seifenkeſſel und Aeſcher, Retorten, Bla⸗ Ser Juſpektor geſucht. — und „einzig autoriſirten“ Bearbeitung für 
Illuſtrirte Preiscourante werden franco] ſen, Keſſel für Centrifugen und ſonſtige Ez geb. Dame (Witwe) in mittleren | die Bühne von H. Merle, gelangt, da die 
geſandt. Carl Volkmann. techniſche Zwecke. Jahren, erfahren in der Wirthſchaft,] Vorſtudirung bereits zu Ende, am Donner⸗ 


. KX NRoſte, Noſtſtäbe u. Ofenthüren wünſcht die ſelbſtſtändige Leitung einer Häus | tag den 21. Januar im hieſigen Stadt⸗ 
e und elegantefte uniiber- ar Stubendfen und Keifelfeuerungen. lichkeit zu Üernehmen. Gef. Adr. u. 8949 theater zur Be hr St: K. Hoppe, 
teoffene Lager Armaturen nimmt die Exp. d. Ztg. entgegen bet — a bi je Bas —— 
lf * 7 ; z 1 4 e 
Masken⸗ He mann ech en Rinoser fie 3er) Einen jungen Mann, en der oel Sl 


lieb e⸗ 
geleien und Kalkbrennereien nach neueſte nem der beliebteſten Sg aufg 


Erfahrungen conſtruirt. Manufacturiſt, der polnſſchen Sprache em en, hat das „Geſpren 


re 5 r I. oder 15. März eine | Feſſeln“ von dem Dichter zu feinem Benefiz 
Garderobe Landwirthſchaftl. Geräthe, E f 


erhalten und wünſchen wir dem jungen 
für Herren Ningelwalzen, Pflugheſchläge Schwungräder, | Oſterode, Oftpr. 1. Friedländer. Künſtler, in Anerkennung feines Fleibes ein 


| Aſtrach. Schotenkörner, 
N Magdeburg. Sauerkohl, 
Türk. Pflaumenkreide, 
| Entharinen-Bflaumen, 
| Türk. Pflaumen, 
Franz. geſchälte Aepfel 
und Birnen, 


4 = Göpel u. |. w. Rübenſchneidecylinder. Ger : recht volles Haus. ©. 3. 2.9. 
Faure Kirſchen, . Wee e, Ein Hundlungscommis, Selonte 8 Theater 
8 ißelb a Kutten, Dominas, für Dächer, Ställe und Fabriken. Materialiſt der poln. Sprache . 

RT ent 6 eſichtskurben in Sammet, || Park⸗ und en e ee a de een Ae eee abe Ae e en für 

ill- un enTgurien \ Seide, Draht, in großen und kleinen Dimenfionen. np ee Set €: Herrn, 3. teäln. te aftipie er 

in Gebinden und ausgezählt Bunt Wachs ꝛc, Perücken, Bärte, Locken, Hartaußräder halben { A n L — 


1 5 Stellung iſt, 25 2 Naber en 0 er 
ein ähnliches Engagement. Da ran en C unetteſängerin 
erfragen bei Herrn C. H. Kadowahl, — . Poretti 5 R sing en 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben. ee, Male. Danziger Pillen, oder: Eine 
Tie n 1 Po u vom Aan an e 
€ 9 öchinnen m. guten Empf. oſſe m „ Tanz un askenguf⸗ 
verſchiedenen Conſtrnuelſonen. ch das Geſe⸗B. Kohlen markt 30, Danzig. zügen von Jade a 


Beſtellungen auf Maſchinentheile nach] das öthigen S den 23. 8 : 
ER lee Medellen werden pünktlich Ein junger Mann, mit den ußtt 71 Sonnabend, den 23. Januar: 


> h ö tuiſſen verſehen, ſucht in m 86 h M 
mäßigen Preifen ausgeführt. £ Schulkenntniſſe ö * K askenbal. 
zu Vertreter für Oft: u. Weſtpreußen | einem — 7 — 8 eine Ge un. 8951 i große ae 


Emil A. Baus 28 d. Stg. 


Chianons, Flechten halte beſtens empf. für Erd⸗ und Grubenwagen in größter 
1 e 8 2 itet. Garnituren (Welle, Lager 
Louis Willdorff, Ziegeng. 5. a her) in verfciiebenen Größen. 


Itroh 


für Dampfbetrieb, mit Hängewerken nach 
befördern zur Wäſche nach 


A. v. Zynda, Breitgaſſe 126. 
Fetten Räucherlachs, 
Pomm. Spiokgänse, 

N Gothasroervelatwurst, 

RR Grosse Neunaugen 

N in ½ und % Schockfäſſern, 
Spiokaal, Gelèee-Aal, 

Aalroulade, 


| Re er Pr i ; fänferin mit den Ein braunes Portemonnaie (Leder 
| En in Danzig, Sieiihergafie 1. Eins mann Sealteantuſſſen wird für ein], Ein fingbeihlag) iſt in der Yanggafie 
| Russische Sardinen, 74 1 Ki f | 1 a nen Akt unter mit Del worden inder wird er, 
H Sardinen a P’huile 5 Retzlaff & Pfahlmer. 25 eſerne Hande shölzer, algen Feringungen, geſucht. Adr. bitte ae vebſt Jaka 9 eine Belohnum 
3 


in Yı, ½ und ½ Büchſen empfiehlt 


von 5 Thlrn. beim Haus diener in Walter 
A. u. Zynda, Breitgaſſe 126. 


Hotel (Hundegaſſe) abzugeben. * 
onnabend Abend iſt Hundegaſſe, bei 
in die Dr 


iR älli t iternig und vollſtändig geſund, von geradem 
Neue Fasgons zur gefällige Anſich en 16 W er Länge 5045 Cm. 


u. 8847 i. d. Exp. d. Zig. einzureichen. 
mittlerem Durchmeſſer, aus der Ober⸗ 


5 N 8 m 
8 . f . — . free Wilhelmsberg bei Strasburg r. Wollwebergaſſe No. 29ſt Einſtei ke, in bexfelben 
0 Geräuch. Landſchinken Carl Sausse o bie 1. Gioge, 2 Zimmer, ˙ (( 
0 5 iſt wieder eingetroffen und empfiehit billigſt ne 7 Förſterei Dachsberg bei Lonkorez Waſſerleitung u. Canaliſation, Brmkau sont Dinueh — — gran 


E. F. Sontowski, Bess 
| Reinſchmeckende Kaffee's 
3 von 10 pr. / an empfiehlt 


E. F. Sontowski, er 


Weſtyr. wird zur Vorzeigung der Hölzer 
Po en fuhl 78. und näberen Auskunft bereit fein. 8910 
a = > Eine Erzieherin wn 
Zwei ausgefleiſchte Kühe Land gewünſcht. 2 5 0 mögen 


ſtehen in Katzke per Prauſt zum Verkauf, ſich melden u. 8776 i. d. Exp. d. Ztg. 


Gegen 
Belohnung abzugeben Hundegaſſe 109. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner. I 
Druck und Verlag von A. W. Kaſem an 
in Danzig. N 


Keller und Bodenſtube zu ver⸗ 
miethen. Näheres Wollweber⸗ 
gaſſe 2, 1 Treppe. (8941 


